
Besprechungen

in allen seinen Phasen eın ökumenisı  es des Kampfs bezeichnet die Nationalstaa-
Konzil SCWESCH 1St. Auch 1n seiner Beurtei- tCH,; deren Einfluß autf die Kirche 1n verhäng-
lung des Konzils VO'  3 Basel kann INan nısvoller VWeise wuchs, eın Einflufßß, der be-
Gill nıcht zustiımmen. Mıt Recht weist dage- sonders 1n der Reformationszeit das Vordrin-
SCH Gill darauf hın, daß das Papsttum Aaus SCH der religiösen Neuerung begünstigte.
dem Streit zwischen Papst und Konzil C“ Das Buch 1st lebendig geschrieben, regt A
stärkt hervorging, wenn auch der konziliare tordert ber zugleich verschiedenen Stellen
Gedanke 1n den nachfolgenden Jahrzehnten ZU Wiıderspruch heraus. Es wırd noch INan-

noch nachwirkte. Als den eigentlichen Sieger che Diskussionen auslösen. Bäumer

Soziologıe und Politik

LEVI-STRAUSS, Claude: Das ayılde Denken. Daß der Strukturalismus auf einer Abstrak-
Franktfurt: Suhrkamp 1968 347 Lw. 30,—. tionsstufe arbeitet, bei der die Gegenstände

Es 1St eın Verdienst des Verlags, die deut- ANsS!  einen: ihre Konkretheit verloren aben,
schen Leser mi1t wichtigen Werken eınes Den- 1St der Preıis, der wohl für NEUE Erkenntnisse
kens konfrontieren, das 1n Frankreich den gezahlt werden muß Da{iß jedo die Struk-

wissenschaftstheoretischen, literarischen un turalisten durch ihre Abstraktion VO:  e der Ge-
philosophisch-theologischen Problemen Inter- schichte und herausgefordert Urc!| die 1LL11LAI-

essierten schon länger beschäftigt Es 1st das X1St1S existentialistische Mythologisierung
strukturalistische Denken, eine wissenschaft- der Geschichte (Sartre 1U  - ihrerseits einem
liche Methode die leider Ilzuoft 1n Ideologie Mythos VO  ; der Ungeschichtlichkeit verfal-
umschlägt), be1 der einem Gegenstand nıcht len scheinen, 1St dıe ache des Objekts de-
der Inhalt, sondern die Form, nı  cht die Gene- NCN, die meıinen, jenseits VO  5 Geschichte NnUur

S1S, sondern der Platz 1mM statisch gesehenen mMi1t Strukturen beschäftigt se1ın. Manchem
System, nıcht das Gemeinsame, sondern die Scholastiker eın modernes Exempel!
Difterenz den anderen Elementen des 5Sy- Schiwy SJ

interesslert. Das 5System formaler Be-
zıehungen, das rekonstrulert wird, nın

INa  - Struktur. Nur wenn 1980123  - meıint der Wege der Literatursoziologie. Hrsg. eingel.
Strukturalismus die Gegenstände 1n ıhre VO'  3 Norbert FUÜGEN. Neuwied: Luchterhand

1968 480 (Soziologische Texte. 46.) KartStruktur zurückbettet, 1st eın Vergleich ZW1-
schen we1 Gegenständen wissenschaftlich 28 ,—

Ort iI1N14an die literariıschen Nachtprogram-statthaft, und dann kann sich herausstellen,
dafß s1e Sar nıcht verschieden sind, WwW1e INanll UÜUNSETeET Rundfunkanstalten, könnte mMan

der Meınung se1n, „Literatur und Gesellschaft“geglaubt hatte auch 1n der Wissenschaft.
Levi-Strauss, der Vater des Strukturalismus, und damit die Literatursoziologie se1l Jängst
hat dieser Rücksicht das Denken der die Stelle der traditionellen Fragestellung
Primitiven mMI1t der strukturellen Methode _- und der Germanıistik 3  n Davon kann
tersucht und festgestellt, daß es sıch VO — jedoch nıcht die ede se1ın, w1e Germanistik-
dernen naturwissenschaftlichen Denken 1n der Kongresse beweisen. Dafür 1St die Literatur-
Struktur nıcht unterscheidet. Dıie „Forderung sozi1ologie eın noch viel Junger und noch
nach Ordnung 1st die Grundlage des Denkens, wen1g ertragreicher Zweig wuchernden
das WIr das primitıve CNNCI, ber 11UTT 1NsSO- Baum der Soziologie. Deshalb 1St 6S ankens-
fern, als dıe Grundlage jedes Denkens 1St  C WEeTrTT, dafß Fügen ZUr erstien Intormation
(21) Das „wilde Denken“ 1STt das Denken aller und Arbeitsgrundlage eın Quellenbuch heraus-
Menschen gegeben hat, das 1n einem historischen un 1n
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einem systematıschen Teil reprasentatıve Texte trage 1in sechs Kapiteln systematiısch ord-
VO'  =) de Bonald bis VO Martın, VO  z HNeN: der politische Mensch, Macht und Ge-
Nıetzsche bis Ih Adorno vorstellt. Zu be- WwI1ssen, Ideen und Parteien, Jugendpolitik,dauern 1St NUur, daß dabe;j die französischen Politische Bildung, Politisches Bewußtsein. So
Strukturalisten und die vielfältigen marxI1ıst1- 1St eın politisches Sachbuch entstanden, das
schen nsätze (Marx fehlt!) kurz kommen. zumal der polıtisch interessierten Jugend eine
Doch das gebotene Spektrum ISTt faszınieren. Fülle VO Gedanken und Anregungen bietet.

Bleibt abzuwarten, ob CS ber Freunde Dıie Beiträge reichen VO  } rein gedanklicher
hinaus auch Wissenschaftler findet, die diesem Grundlegung über Beschreibungen konkreter
Forschungsgebiet voranhelfen. Zeitgeschichte bıs ZUr Analyse politischer Ak-

Schiwy SJ t10n.
Unter dem Aspekt der geistigen Grund-

legung weisen WIr hin auf die Arbeıiten VO  $
rof. Dr Hermann Volk, Bischof VO  } Maiınz:

Politik als Gedanke und Tat Hrsg. VO'  3 Rı- „Politik als Aufgabe. Eıne theologische Be-
ard WISSER. Maıiınz: 78 Hase Koehler trachtung“, und VO  3 Proft Dr Kar]l Holzamer,
1967 4727 1g 32,—. dem Intendanten des weıten Deutschen Fern-

Am November 1965 verunglückte der sehens: „Vertrauen un Mifßtrauen 1n der
ehemalige Bundesführer der Katholischen Ju- Demokratie“. Lebendig und spannend infor-
gend und Dozent der Schule für Innere mieren die Ausführungen VO  - Pater VO ell-
Führung der Bundeswehr und der Pädago- Breunıing SJ ber das Verhältnis der Kırche
gischen Hochschule 1n Worms, Dr Gerhard ZU) Sozialismus 1n den etzten Jahrzehnten,
Schreeb 1m Alter VO  } Jahren ödlich Als die Arbeit VO  - roft. Dr. Roegele ber

Grabe Politiker des Bundes und des Lan- die erstien Bemühungen eine große Koa-
des Rheinland-Pfalz davon sprachen, durch lition 1n Bonn 1mM Jahre 19672 und Priälat
diesen frühen 'Tod se1 die eutsche Politik Wılly Bokler in einem Rückblick auf die Ju-

eine große Hoffnung aAarmer geworden, gendpolitik der etzten ZWanzıg Jahre Mit-
reifte der Plan, dem Verstorbenen einen Ge- arbeiter der Schule der Inneren Führung der
denkband wıdmen. Dem politischen Sti! Bundeswehr en Aufsätze über die Proble-
Gerhard Schreebs entsprechend sollte das matık des heutigen Soldaten beigetragen. Je-
Buch nıcht subjektbezogen, sondern sachzu- der, der mIiıt Jugend tun hat, wird Mit (58-
gewandt Se1n. Unter dem Titel „Politik als wınn lesen die ede des Bundesministers
Gedanke und dat“ sind dreißig Beiıträge Dr Bruno Heck „Unsere Jugend Sıtuation
sammengefaßt. Als Herausgeber zeichnet Dr und Aufgabe“
Rıchard Wısser, Privatdozent für Philosophie Der umfangreiche, ber hervorragend AaUs-

der Universität Maınz ekannt durch BESTATLLELE und übersichtlich geordnete and
seın 1m gleichen Verlag erschienenes Werk wiırd allen iıne Hilfe se1ın, die 1ın Jugend-
„ Verantwortung 1m Wandel der Zn Wısser arbeit und Oftentlichkeit die Grundlagen ih-
1St gelungen, die verschiedenartigen Be1- TI Handelns bedenken Hübener
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